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Direftiou: lUrtftev £unit-i'jolbiiiçil|itu|Yîi.

(Srfcïjeitit je $oimer§tagS unb foftet per Sentefter $r. '> '>0, per Qaljr £Jr. 7. 20

S'iiferate 20 (Stë. per einfpnttiflc ^Jetitgeile, bei größeren Stufträgcu
eittfpredjeuben Ptalmtt.

5«vtri), be« 20. 1000.

JUrtA^trilluifs ftetd befolgt bie befte Sebetrôtueife,
jUUUjlHljll U!îJ. 5ft fittf atté* éttbc fettteé t'ebetrô lueife.

Uersdiiedenes.

VcjirflgetDerbesSlitlftellmtg
ht Stiifn pont 23. September
bil 14. Dftober. (SRitgeteitt.)
©egenmärtig finb ungejäljlte
fjjänbe mit ben Verarbeiten
für bie ant 23. September

ftattfinbenbe ©röffnung ber lulfiellung befc£)äftigt; fo
berrfetjt namentlich auf beut 2lulftellunglgebiet regel
üeben uttb Treiben. Sa näntlid) bie Slulfteüunglgegem
ftänbe nietjt uotlftänbig itt ben 12 grofjen Sc^utjimmern
ber beiben Sctjullfäufer auf bem Sirctjbütjl untergebracht
tuerben fönnen, ntiiffen nod) jrnei grofje Ratten errichtet
toerben. "Sie Turnhalle toirb in ein SBirfcfjaftllofal
untgeioanbelt. Ser in ben nächften Sagen jur 2lulgabe
getangenbe 2lulftellutiglfatalog üerjeid)net nietjt roeniger
all 224 Slulfteller. Sie ,3i"tft ber fpoljarbciter toirb
oertreten fein buref) 2 fjimmermeifter, 7 Tßagner, 12

Schreiner, 2 Sredjller unb 7 Äüfer; mir merben ferner
antreffen 12 Sdpniebe unb Sd)toffer, 2 SJÎecfjanifer, 3

Spengler, 2 $eilenl)auer, 1 SJtefferfdpnieb, 1 Vüdjfen--
fdjmieb; 6 Sclpteiber metteifern ntiteinanber unt bie

@l)re, bal ftarfe ©efdjlecljt mögtidjft oorteilfjaft unb
imponierenb auljuftaffieren ; 7 Sattler merben ju bemeifen
beftrebt fein, mie herrlich el fid) in ihren Velten, Siroattl
unb Sefjnfeffetn Sdjutben unb Sorgen oerfdjtafen unb
oergeffen läfft. SBir merben überhaupt mit alten Verufl=

arten bei Vehrte! Vefanntfdjaft machen. Viet SRufje
unb 3lrbeit haben auch bie meiblidjen unb gem erb *

liehen gortbilbunglfdjulen aufgeroenbet, um biefen
3meig ber 2lulftellung ju einem feljenlmerten ju geftalten.
@1 merben ferner aulftetlen: SHafcljineninbuftrielle bei
Vejirfel, bie „2llfof)olfreie" in STJeiten, ^nftal(ationl=
gefcfjäfte, bie Sabril eleftrifrfjer Vteffinffrumente in .£>om=

brecf)tifon, eine DJfetallbrücferei, bie 2lutomobilfabrifen
Don Vogel itt Kü!nad)t uttb Tribeltjorn in $elbbacf), bie
Srudereien ber beiben Vejirflblätter, feuerroefjrtechnifc^e
©efdjäfte jc. VBir fönnen uttmöglidj in biefetn gebrängteu
Vericht auf alles; Sehenlmerte aufmerffant machen. @r=

mahnen mollen mir aber noch bie Slulftellung bei Sanb=

roirtfihaftlichen Vereinl oon Stäfa, biefenige ber
Drnithotogen uttb ber Vienenjüdjter. $ür bie Samern
roelt merben 2tulftelluuglgegenftänbe oott unmiberftefp
licfjer 2In^iehunglfraft ju fefjen fein, beim el marfcljieren
auf: Sanienfchneiberitineit, Töeihnäherittnett, fpanbarbeh
terinnen ttitb enbliclj, mal jebel gtauenher^ höher fdjlagen
la|t, eine Kolleftiou Samenljüte uttb — $ucferbäcfer.
Sie ©ärtner mollen fogar ben profaifdjeti Spietplatj oor
bem ißrimal'fchulhaul in eine 2lrt SRiniaturparabiel oer^
manbeln. Db ihnen biefel fpepenftücftein gelingen mirb
2Bir glauben el. Sann mollen mir nod) aufmerffant
machen, boef) nein, mir haben nun genug oerraten ; jeber
mirb aul biefen menigen Votijen frfjlie^en, baff bie 2lul=
ftellung in Stäfa nicht nur fetjr reichhaltig fottbern aud)
überaul mannigfaltig merben mirb.

Vcrfichcrnngliucfctt. (®orr.) Vei ber „fpeloetia",
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Direktion: Walter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. N. NO, per Jahr Fr. 7. R>

Inserate M Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 30. September 1000.

^Uachenl'nrnch ' ^er stets befolgt die beste Lebensweise,
Wllchtnsptttch. Ist bis ans Ende seines Gebens weise.

bmchieclèntt.

Bezirksgewerbe-Ausstellnng
in Stäfa vom 33. September
bis 14. Oktober. (Mitgeteilt.)
Gegenwärtig sind ungezählte
Hände mit den Vorarbeiten
stir die am 33. September

stattfindende Eröffnung der Ausstellung beschäftigt; so

herrscht namentlich auf dem Ausstellungsgebiet reges
Leben und Treiben. Da nämlich die Ausstellungsgegen-
stände nicht vollständig in den l2 großen Schulzimmern
der beiden Schulhäuser auf dem Kirchbühl untergebracht
werden können, müssen noch zwei große Hallen errichtet
werden. Die Turnhalle wird in ein Wirschaftslokal
umgewandelt. Der in den nächsten Tagen zur Ausgabe
gelangende Ausstellungskatalog verzeichnet nicht weniger
als 234 Aussteller. Die Zunft der Holzarbeiter wird
vertreten sein durch 3 Zimmermeister, 7 Wagner, 13

Schreiner, 3 Drechsler und 7 Küfer; wir werden ferner
antreffen 12 Schmiede und Schlosser, 2 Mechaniker, 3

Spengler, 2 Feilenhauer, 1 Messerschmied, 1 Büchsen
schmied; li Schneider wetteifern nüteinander um die

Ehre, das starke Geschlecht möglichst vorteilhaft und
imponierend auszustaffieren; 7 Sattler werden zu beweisen
bestrebt sein, wie herrlich es sich in ihren Betten, Diwans
und Lehnsesseln Schulden und Sorgen verschlafen und
vergessen läßt. Wir werden überhaupt mit allen Berufs-

arten des Bezirkes Bekanntschaft machen. Viel Mühe
und Arbeit haben auch die weiblichen undgewerb-
lichen Fortbildungsschulen aufgewendet, um diesen
Zweig der Ausstellung zu einem sehenswerten zu gestalte».
Es werden ferner ausstellen: Maschinenindustrielle des
Bezirkes, die „Alkoholfreie" in Meilen, Installations-
geschäfte, die Fabrik elektrischer Meßinstrumente in Hom-
brechtikon, eine Metalldrückerei, die Automobilfabriken
von Vogel in Küsnacht und Tribelhorn in Feldbach, die
Druckereien der beiden Bezirksblätter, feuerwehrtechnische
Geschäfte :c. Wir können unmöglich in diesem gedrängten
Bericht auf alles Sehenswerte aufmerksam machen. Er-
wähnen wollen wir aber noch die Ausstellung des Land-
wirtschaftlichen Vereins von Stäfa, diejenige der
Ornithologen und der Bienenzüchter. Für die Damen-
welt werden Ausstellungsgegenstände von unwidersteh-
licher Anziehungskraft zu sehen sein, denn es marschieren
auf: Damenschneiderinnen, Weißnäherinnen, Handarbei-
terinnen und endlich, was jedes Frauenherz höher schlagen
läßt, eine Kollektion Damenhüte und — Zuckerbäcker.
Die Gärtner wollen sogar den prosaischen Spielplatz vor
dem Prinialschulhaus in eine Art Miniaturparadies ver-
wandeln. Ob ihnen dieses Hexenstücklein gelingen wird 3

Wir glauben es. Dann wollen wir noch aufmerksam
machen, doch nein, wir haben nun genug verraten; jeder
wird aus diesen wenigen Notizen schließen, daß die Aus-
stellung in Stäfa nicht nur sehr reichhaltig sondern auch
überaus mannigfaltig werden wird.

Versicherungswesen. (Korr.) Bei der „Helvetia",
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©dftoeiz. Unfatl= unb |iaftpflicht=Verfid)erung§anftalt in
3ürtrf) rourben nom 1. ffattuat big ©nbe Stuguft I. 3-
5847 Unfälle angemelbet. fpieooit betreffen 5684 Tyäüe
bie folleftioe 2lrbeiter= unb £>aftpflid)toetfid)erung unb
168 fÇâfle bie ©inzelunfalloetficherung. fin ï>er gleichen
Vetiobe mürben an UnfatlSentfchäbigungen oergütet ffr.
531,805. 55, roooon ffr. 524,413. 55 auf bie ftolleftim
unb ^>aftpflrcf)tuerfid)erung unb ffr. 7802. — auf bie

©injeUUnfallnerficljerung entfallen.

3ürrt)cr ©ctucrbciuefctt. ®er RegierungSrat roäblte
an bie ueitgefcfjaffene (Stelle einest ©efretärS für baS
©eroerberoefen mit 9lmt§antritt auf 15. Oltober 1906
fpetrn 3- Sief er, ©etunbarlehrer unb Utafdjinero
ingénieur, in Sülacf), gebürtig non Mein=3lnbelfingen.

$>ic ©ntt(ermcifter=ffmi""!l öoit ©t. ©alten «üb Itiro
gebung fief)t ftcf) infolge frfjon lange anbauernber unb
nod) zunehmenber ißreiSauffd)läge bei ben Rohmaterialien
unb Verfügung ber SlrbeitSzeit oeranlaßt, aud) ifjrerfeitg
eine Preiserhöhung eintreten zu laffen.

Snutucfctt in ffüt Vergrößerung beg
ffriebljofeê SJtanegg «erlangt ber ©tabtrat nom
©roßen ©tabtrat einen àrebit oon 320,000 ffr. ®aoott
finb 210,000 ffr. oorgefetjen für ©ntroäfferung, @rb=

arbeiten, ©teinbett, Sefiefung, Sauleitung unb Unoorf)er=
gefeljeneS, unb 118,000 ffr. für fpoeßbauten.

— ®em ©roßen ©tabtrate jufjanben ber ©emeittbe
roirb unter Vorlage oon planen unb Ä'oftenooranfcljlag
beantragt, bem ©tabtrate für ben Sau eineë ©d)ul
f) a « f e g mit 22 Klaffenjimntern unb einer Sur n h alle
an ber ©de ber RiebtlU unb ber RöSliftraße einen
Hrebit oon 1,096,000 zu gewähren.

Snniucfen in tfiirid). ®ie enbgültige Abrechnung
über ben Sau ber Äreujfird)e in ber ffürcher Rem
münftergemeinbe zeigt ein über alles ©rroarten günftigeS
©rgebniS, ba bie Ausgaben bie jur Verfügung ftefjenbe
Summe oon einer Riillion ffranfen nur um ffr. 8000
überfteigen.

Vauiuefcu in ©t. ©allen. (H'orr.) SBie mau oernimmt,
ift beim neueften Projeft für ben Sabnf)ofumbau in
©t. ©allen, ba§ gute Ausfielen auf Vermirf'lidjung be=

fißen foil, bie ©rftellung eineë eigenen Sat)nf)ofes für
bie beiben Appenzelter Salinen in ber ©egenb ber AuS=

münbung ber poftftraße in bie ©t. Seonfjarbftraße ge=

plant. SJÎit bent fpauptbahnfjof ftünbe biefer in enger
Verbittbung. Stud) bas projett eineë neuen pofi=
gebäubeS an ber ©t. Seonfjarbfiraße foil fefte ©eftalt
annehmen.

®ie außerorbentliche Sürgeroerfammlung ber ©tabt
roirb am 80. September neben ber ©rroeiterung ber
äßafferoerforgung auë bem Sobettfee auch übet bie ©r=

ftellung eineë neuen SlrambepotS famt SBerfftätte unb
VerroaltungSgebäube zu befdjließen haben. Vor ungefähr
einem ffahre, am 26. Rooember 1905, hatte bie Sürger*
fdjaft bereits über eine ähnliche Vorlage einen ©ntfdjeib
fällen ntüffen, ber bamalë oerneinenb ausgefallen ift.
®er ©emeinberat hat bie Angelegenheit einer nochmaligen
ernftlichen Prüfung unterzogen unb namentlich oerfurfjt,
bie alë ju hoch bezeichneten Voranfchläge zu rebuzieren.
@§ ift il)m bieg, toie übrigens oott eingeroeihter ©teile
fcljou längft prophezeit werben tonnte, nicht in roünfd)'
baretn Viaße gelungen. ©S ergab fid), baß bie @in§el=

preife bes erften projettes burcljauS richtig roarett. Ohne
Verfeinerung ber Einlagen ift eine Verringerung ber

yVfus/eriu'c/jer und oCü>/erun5n?n »ussc/d/ess//«:/) nur ern .yns/a/Zcdeure und W/ederuerA-du/er.

JVfn/72f//7y£r 4 6b., 7
(Jbs-. saw/Yore <?/? gros. 19g 06

Mnftr. jchweiz. Geltung «„Meisterblart") à 2c>

Schweiz, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt in
Zürich wurden vom 1. Januar bis Ende August l, I,
5847 Unfälle angemeldet. Hievon betreffen 5084 Fälle
die kollektive Arbeiter- und Haftpflichtversicherung und
107 Fälle die Einzelunfallversicherung, In der gleichen
Periode wurden an Unfallsentschädigungen vergütet Fr.
571,805. 57, wovon Fr, 524,417. 55 auf die Kollektiv-
und Haftpflichtversicherung und Fr. 7702. — auf die

Einzel-Unfallversicherung entfallen.

Zürcher Gcwcrbewescn. Der Negierungsrat wählte
an die neugeschaffene Stelle eines Sekretärs für das
Gemerbewesen mit Amtsantritt auf 15. Oktober 1000
Herrn I. Biefer, Sekundarlehrer und Maschinen-
ingénieur, in Bülach, gebürtig von Klein-Andelfingen.

Die Sattlermeister-Jnmiug von St. Gallen und Um-
gcdnng sieht sich infolge schon lange andauernder und
noch zunehmender Preisausschläge bei den Rohmaterialien
und Verkürzung der Arbeitszeit veranlaßt, auch ihrerseits
eine Preiserhöhung eintreten zu lassen.

Bauwesen in Zürich. Für Vergrößerung des
Fried h oses Manegg verlangt der Stadtrat vom
Großen Stadtrat einen Kredit von 720,000 Fr. Davon
sind 210,000 Fr. vorgesehen für Entwässerung, Erd-
arbeiten, Steinbett, Bekiesung, Bauleitung und Unvorher-
gesehenes, und 118,000 Fr. für Hochbauten.

— Dem Großen Stadtrate zuhanden der Gemeinde
wird unter Vorlage von Plänen und Kostenvoranschlag
beantragt, dem Stadtrate für den Bau eines Schul-
Hauses mit 22 Klassenzimmern und einer Turnhalle
an der Ecke der Riedtli- und der Röslistraße einen
Kredit von 1,000,000 zu gewähren.

Banwcsen in Zürich. Die endgültige Abrechnung
über den Bau der Kreuzkirche in der Zürcher Reu-
münstergemeinde zeigt ein über alles Erwarten günstiges
Ergebnis, da die Ausgaben die zur Verfügung stehende
Summe von einer Million Franken nur um Fr. 8000
übersteigen.

Banwcsen in St. Gallen. «Korr.) Wie man vernimmt,
ist beim neuesten Projekt für den Bahnhofumbau in
St. Gallen, das gute Aussichten auf Verwirklichung be-

sitzen soll, die Erstellung eines eigenen Bahnhofes für
die beiden Appenzeller Bahnen in der Gegend der Aus-
mündung der Poststraße in die St. Leonhardstraße ge-
plant. Mit denl Hauptbahnhof stünde dieser in enger
Verbindung. Auch das Projekt eines neuen Post-
gebäudes an der St. Leonhardstraße soll feste Gestalt
annehmen.

Die außerordentliche Bürgerversammlung der Stadt
wird am 70. September neben der Erweiterung der
Wasserversorgung aus dein Bodensee auch über die Er-
stellung eines neuen Tram depots samt Werkstätte und
Verwaltungsgebäude zu beschließen haben. Vor ungefähr
einem Jahre, am 20. November 1905, hatte die Bürger-
schaff bereits über eine ähnliche Vorlage einen Entscheid
fällen müssen, der damals verneinend ausgefallen ist.
Der Gemeinderat hat die Angelegenheit einer nochmaligen
ernstlichen Prüfung unterzogen und namentlich versucht,
die als zu hoch bezeichneten Voranschläge zu reduzieren.
Es ist ihm dies, wie übrigens von eingeweihter Stelle
schon längst prophezeit werden konnte, nicht in wünsch-
barem Maße gelungen. Es ergab sich, daß die Einzel-
preise des ersten Projektes durchaus richtig waren. Ohne
Verkleinerung der Anlagen ist eine Verringerung der

J^iiü/si-üü^/isi- 1117 c/ -Lis/Si-IHILSI? ciii55(7/i/iS55/i5/! n III' -?I7 Hn^/s/Zs/siii-s Iii?c/ r^isc/si-Tisi-ziiFii/si-.
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Baufumme nicf)t moglid). Aud) in Bezug auf bie AuS=

füljrung, 3tu§£>ilbung bcr gaffaben unb ©efialtung beS

Aeufjeren überhaupt ïann faum mehr gefpart werben.
©S tjanbelt fid) um eine Butjbaute, weiche eine SDÎet)r=

belaftung ber Betriebsausgaben mit fid) bringen wirb
unb bei weldjer bie architeftonifdje AuSgeftaltung f)inter
ber 3mecfbienlid)feit zurücfftehen muff. An ber ©rftellung
einer maffiPen Baute ift mit Bücffidjt auf baS foftfpielige
in berfetben unterjubringenbe Bollmaterial unb im Renter*

effe beS in berfetben befc^äftigten ißerfonalS feftgefjalten
worben. ®ie Anlage foil nicht 311 ftein, aber and) nid)t
unnötig grofj geftaltet werben. Als Bauplatz ift ein
ïeiï beS ber ©tabt gehörenben alten ©aSwerfarealS in
3tuSfid)t genommen. ®er Bauplatz repräfentiert einen
ÜBert non 135,000 $r. gitr bie Bauten wirb ein Krebit
uon 335,000 ffr. oerlangt, fo bafj bie gauze Anlage
alfo auf 470,000 ffr. p fiefjen fommt. ®a fid) eine

Bertegung beS StrambepotS außerhalb ber ©tabt atS

weniger oorteitt)aft erwiefen t)at, fo wirb faum etwaS
anbereS übrig bleiben, atS bie Bortage anzunehmen.

®aß bie in ber Ausführung begriffene Kanalifation
ber ©tabt ©t. ©atten eine bringenbe Botwenbigfeit ge-
worben ift, beweifen u. a. bie bei jebem außergewöhnlichen
Begenfall eintretenben Iteberfchwemmungen beS Bafjm
t)ofgebieS unb eines îeiteS ber ^oftftrape. Am 9. ©ept.
batte man wieber ben Anblicf eineS Ueberfd)wemmung§=
gebieteS. ®ie ftarfe Ueberbauung beS BBeftquartierS bat
gang natürlich eine rafdje Abfufr beS BegenwafferS pr
golge; bei intenfioen Begenfällen oermögen bann bie
oorijanbenen 2tbpgSfanäte baS oon atten ©eiten p=
ftrömenbe SBaffer nicht p faffen unb bie fatale Ueber=

fcbmemmung ift ba.

©nbtid) wirb es Gcrnfi mit ber fdjon tängft atS Be=

bürfniS anerfannten Unterfüljtung ber ©. B. B.
beim SBafhington. ®ie Arbeiten finb in Singriff ge=

nommen worben unb fotten rafcf) ju @nbe geführt werben,
gür ben fyut)roerfe()r wirb ber jetzt beftef>enbe Uebergang
aufgehoben.

®ie feit längerer jjeit anbauernbe günftige Söitterung
wirb im Baugewerbe gehörig ausgenützt unb geht e§

mit ben oieten Neubauten rafcß oorwärtS. ©ine AuS=

nähme fotl, wie man fagt, ber ©aatbau machen, beffen
BBeiterbait nidjt bie wünfdjbare ^örberung erfährt. 2)ie
©chulb fotl nicht beim Unternehmer liegen. A.

©cßulbanöbnuteu int Kmttim ©t. ©allen. (A£orr.) ®ie
©emeinben 2B a 1 b f i r d) unb £ i d) t e n ft e i g haben tester
©age ihre neuen ©d)utt)äufer eingeweiht. @teid)jeitig
hat bie ©dplgemeinbe ©t. Bt a r g r e 11) e tt ben Bau
eines neuen ©dplhaufeS nach ^n Blänen oon Ardjiteft
©tärfte im Boranfchtage oon 186,000 befc^toffcn. A.

K'irdjcuban 25egerShcint. (Korr.) ®ie Arbeiten an ber
neuen Kirche in 2>egerSf)eim finb fo weit geförbert, baß
man mit ber Aufrichtung beS ®achftut)teS hat beginnen
t'önnen. A.

üBaffcruerforgnttgStucfcn in ber Dftfchwcij. (Korr.)
©S war oorauSpfetjen, baß bie tanganbauernbe Sirocfew
periobe ba unb bort empfinbtidjen BBaffermangel oer=

urfadjen werbe, ©anj befonberS fc£>eint bie Örtfcfjaft
fieri S au unter biefer Kalamität gelitten p haben, faß
fid) bod) bie Berwaltung ber 3)orfforporatiou oeranlaßi,
bie Konfumenten unter Anbrolpng einer Buße oon $r. 50
unb ißtombierung be§ AnfcßluffeS aufpforbern, ben

Bßafferoerbraud) oon abenbs 8 Uhr bis morgens 6 Uhr
p fiftieren unb benfelben p anberen als p £rinf= unb

p ben abfotut unentbehrlichen AauShattungSjwecfen zu
oerbieten. SBie man bei einem attfätligen größeren Branb»
falte mit ber SBafferoerforguttg oerfehen gemefen wäre,
läßt fid) ' leicht oorftetten. ®ie fieriSauer haben fd)on
tängft oerfudjt, Bßaffer oon ber ©cßwägatp am ©äntiS

herpteiten, ohne baß bisher bie bezüglichen Bemühungen
oon ©rfotg begleitet gewefen wären.

Beffere Kunbe fommt oon 9?orfchad), baS nun
auch Söaffer auS ber ,,©t. ©alter Brunnenftube", wie
ber Bobenfee fdjerjweife genannt wirb, bejiefjt. ®ie für
bie ©emeinbe 9îorfc£)ac£) beftimmte eigene Bumpe im
Üöafferwerf ber ©tabt ©t. ©atlen im Biebtli ift nun=
mehr fertig erfieflt unb bereits betn Betriebe übergeben
worben. Bei ben angeftettten Berfuchen hat ftd) ergeben,
baff bie Bumpe in jeber Beziehung ben Anforberungen
entspricht. @S tonnen mit berfetben 1000 Siter SBaffer
per Stlinute in baS Borfdjaiher 9teh geleitet werben, fo
baff ein SBaffermanget nid)t mehr zu befürchten ift.

®ie oon ber ®orfforporation ©o^au (©t. ©alten)
als ©rgänzung ber beftehenben Ouettwafferoerforgung
ausgeführte ©runbwafferoerforgung ift fertig unb fann
bemnäcfjft fottaubiert coerben. ®ie neue Stntage foil ben
3tnforberungen burdjauS entfprechen. 3ttS Kraft für bie

Bumpe wirb ©tef'trizität oerwenbet, welche baS KubeU
werf liefert.

®aS SDorf grümfen hat erft fürztid) feine neue
.^ipbrantenanlage fottaubiert. ®ie B^üfung beS fchönen
ÎBerf'eS fott zut altgemeinen 3ufïiebenheit ausgefallen
fein unb ift Hoffnung oorhanben, ba^ baS benachbarte
@aj in nicht allzu ferner ben ©chritt zur ©rftettung
einer rationellen Sßafferoerforgung ebenfalls wagen wirb.

$n Kird) ber g sef)t ebenfalls eine 2Bafferoerforg=
ungSantage ber Boltenbung entgegen. ®ie ©tabt SB il
hat mit ber Raffung ber neit erworbenen Kolbergquetlen
bei Bazenheib begonnen unb baS ®orf Remberg hat
oom Sngenieurbureau Kürfteiner in ©t. ©allen ein

BBafferoerforgungSprojeft ausarbeiten laffen.
Qnt 2:i)urgau finb bie 2lnlagen in ®ünnerShaus

unb Kurzrief en bach fertig geworben unb in ©rau=
bünben baut $uoz ein neues Beferooir; in Unteroaz
ift eine SBafferoerforgung im Bau; ®aooS ift mit ber
Zuleitung neuer Cue'üeu befchäftigt, währenb ©d)ierS
fich-über bie Ausführung eineS betailliert ausgearbeiteten
BrojefteS fchtüffig zu machen hat.

®ie ©emeinbe S Urenberg im Appenzeller Borbet
lanb hat biefen ©ommer auch eine neue SOBafferoerforgung
erhalten; baS benachbarte 2öotfhaIben Aufertobet
wirb oorauSfid)t!ich balb nachfolgen. ®ie ©emeinben
B ü h t e r unb Drögen planen neue Ouetlzuleitungen unb
Beute hat ein Brojeft ausarbeiten laffen, beffen Ber=

wirfticfpng beftimmt erwartet werben fann. A.

BSaffertierforgmtg im ©olothurucr ©än. Kürzlich
hielten bie BerbanbSgenteinben Kappel, ©unzgen,
Boningen, Çutenbach, SBolfwil unb .^ärf'ingen
ihren alljährlichen (feuerwehrzufammenzug, bieSmal in
©unzgen. Oberamtmann Bleier machte in feiner Kritif
bie wiebex'hotte Anregung, es möchte für bie ©emeinben
beS ©äu, welche eine fpdjbrucfleitung nicht erftellen,
oom ©taate auS ein B^jeft mit Koftenbereihnung für
bie Anlage eines BeferooirS auf bem Born ausgearbeitet
unb ben ©emeinben Kappel, ©unzgen, Boningen, §u(en=
bach unb Sotfwil zur Beratung oorgelegt werben. 9Jlit
großem Beifall würben biefe Ànfichten unb Borfchtäge
aufgenommen, ebenfo bie Blitteilung, bafj fchon in ben

nädjften fahren bereits fämtliche ©emeinben beS 9lieber=
amteS Çodjbrucîleitungen befi^en werben.

2önffcrucrforgmtg 2lllc (Bcntcr ^itra). Sit Alle
gcljt eine freubige Aad)rid)t Oon Bluub 311 Btuub.
©anz in ber Balje bcr Ortfchaft ift eine ftarfc Quelle
beS beften SBafferS cutbedt worben, bie genügen wirb,
eine BiafferOerjurgung für baS ®orf 311 erftellen. Alle
Ijätte fchon lange eine folchc benötigt.

Söaffcmrfovgmigcu itt Bclliuzona unb üugouo. 3m
Kanton SEcffin l)errfd)t SBaffermaugel. Su B c 11 i n 3 0 n a
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Bausumme nicht möglich. Auch in Bezug auf die Aus-
führung, Ausbildung der Fassaden und Gestaltung des

Aeußeren überhaupt kann kaum mehr gespart werden.
Es handelt sich um eine Nutzbaute, welche eine Mehr-
belastung der Betriebsausgaben mit sich bringen wird
und bei welcher die architektonische Ausgestaltung hinter
der Zweckdienlichkeit zurückstehen muß. An der Erstellung
einer massiven Baute ist mit Rücksicht auf das kostspielige
in derselben unterzubringende Rollmaterial und im Inter-
esse des in derselben beschäftigten Personals festgehalten
worden. Die Anlage soll nicht zu klein, aber auch nicht
unnötig groß gestaltet werden. Als Bauplatz ist ein
Teil des der Stadt gehörenden alten Gaswerkareals in
Aussicht genommen. Der Bauplatz repräsentiert einen
Wert von 135,000 Fr. Für die Bauten wird ein Kredit
von 335,000 Fr. verlangt, so daß die ganze Anlage
also auf 470,000 Fr. zu stehen kommt. Da sich eine

Verlegung des Tramdepots außerhalb der Stadt als
weniger vorteilhaft erwiesen hat, so wird kaum etwas
anderes übrig bleiben, als die Vorlage anzunehmen.

Daß die in der Ausführung begriffene Kanalisation
der Stadt St. Gallen eine dringende Notwendigkeit ge-
worden ist, beweisen u. a. die bei jedem außergewöhnlichen
Regenfall eintretenden Ueberschwemmungen des Bahn-
hofgebies und eines Teiles der Poststraße. Am 0. Sept.
hatte man wieder den Anblick eines Ueberschwemmungs-
gebietes. Die starke Neberbauung des Westquartiers hat
ganz natürlich eine rasche Abfuhr des Regenwassers zur
Folge; bei intensiven Regenfällen vermögen dann die

vorhandenen Abzugskanäle das von allen Seiten zu-
strömende Wasser nicht zu fassen und die fatale Neber-
schwemmung ist da.

Endlich wird es Ernst mit der schon längst als Be-
dürfnis anerkannten Unterführung der S. B. B.
beim Washington. Die Arbeiten sind in Angriff ge-
nommen worden und sollen rasch zu Ende geführt werden.
Für den Fuhroerkehr wird der jetzt bestehende Uebergang
aufgehoben.

Die seit längerer Zeit andauernde günstige Witterung
wird im Baugewerbe gehörig ausgenützt und geht es

mit den vielen Neubauten rasch vorwärts. Eine Aus-
nähme soll, wie man sagt, der Saalbau machen, dessen

Weiterbau nicht die wünschbare Förderung erfährt. Die
Schuld soll nicht beim Unternehmer liegen. .1.

Schulhanslmntcn im Konto» St. Gallen. (Korr.) Die
Gemeinden W ald kirch und Lichten steig haben letzter
Tage ihre neuen Schulhäuser eingeweiht. Gleichzeitig
hat die Schulgemeinde St. Margret h en den Bau
eines neuen Schulhauses nach den Plänen von Architekt
Stärkte im Voranschlage von 186,000 beschlossen. ^1.

Kirchcnban Degershcim. (Korr.) Die Arbeiten an der
neuen Kirche in Degersheim sind so weit gefördert, daß
man mit der Aufrichtung des Dachstuhles hat beginnen
tonnen.

Wasservcrsorgungswcscn in der Ostschwciz. (Korr.)
Es war vorauszusehen, daß die langandauernde Trocken-
Periode da und dort empfindlichen Wassermangel ver-
Ursachen werde. Ganz besonders scheint die Ortschaft
Herisau unter dieser Kalamität gelitten zu haben, sah
sich doch die Verwaltung der Dorfkorporation veranlaßt,
die Konsumenten unter Androhung einer Buße von Fr. 50
und Plombierung des Anschlusses aufzufordern, den

Wasserverbrauch von abends 8 Uhr bis morgens 6 Uhr
zu sistieren und denselben zu anderen als zu Trink- und
zu den absolut unentbehrlichen Haushaltungszwecken zu
verbieten. Wie man bei einem allfülligen größeren Brand-
falle mit der Wasserversorgung versehen gewesen wäre,
läßt sich leicht vorstellen. Die Herisauer haben schon
längst versucht, Wasser von der Schwägalp am Sänlis

herzuleiten, ohne daß bisher die bezüglichen Bemühungen
von Erfolg begleitet gewesen wären.

Bessere Kunde kommt von Rorschach, das nun
auch Wasser aus der „St. Galler Brunnenstube", wie
der Bodensee scherzweise genannt wird, bezieht. Die für
die Gemeinde Rorschach bestimmte eigene Pumpe im
Wasserwerk der Stadt St. Gallen im Riedtli ist nun-
mehr fertig erstellt und bereits dem Betriebe übergeben
worden. Bei den angestellten Versuchen hat sich ergeben,
daß die Pumpe in jeder Beziehung den Anforderungen
entspricht. Es können mit derselben 1000 Liter Wasser
per Minute in das Rorschacher Netz geleitet werden, so

daß ein Wassermangel nicht mehr zu befürchten ist.
Die von der Dorfkorporation Goßau (St. Gallen)

als Ergänzung der bestehenden Quellwasserversorgung
ausgeführte Grundwasserversorgung ist fertig und kann
demnächst kollaudiert werden. Die neue Anlage soll den
Anforderungen durchaus entsprechen. Als Kraft für die

Pumpe wird Elektrizität verwendet, welche das Kübel-
werk liefert.

Das Dorf Frümsen hat erst kürzlich seine neue

Hydrantenanlage kollaudiert. Die Prüfung des schönen
Werkes soll zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen
sein und ist Hoffnung vorhanden, daß das benachbarte
Sax in nicht allzu ferner Zeit den Schritt zur Erstellung
einer rationellen Wasserversorgung ebenfalls wagen wird.

In Kirchberg geht ebenfalls eine Wafferoersorg-
ungsanlage der Vollendung entgegen. Die Stadt Wil
hat mit der Fassung der neu erworbenen Kolbergquellen
bei Bazenheid begonnen und das Dorf Hemberg hat
vom Jngenieurbureau Kürsteiner in St. Gallen ein

Wasserversorgungsprojekt ausarbeiten lassen.

Im Thurgau sind die Anlagen in Dünnershaus
und Kurzrickenbach fertig geworden und in Grau-
bünden baut Zuoz ein neues Reservoir; in Untervaz
ist eine Wasserversorgung im Bau; Davos ist mit der
Zuleitung neuer Quellen beschäftigt, während Schiers
sich, über die Ausführung eines detailliert ausgearbeiteten
Projektes schlüssig zu machen hat.

Die Gemeinde Lutzenberg im Appenzeller Vorder-
land hat diesen Sommer auch eine neue Wasserversorgung
erhalten; das benachbarte Wolfhalden-Außertobel
wird voraussichtlich bald nachfolgen. Die Gemeinden

Bühler und Trogen planen neue Quellzuleitungen und
Reute hat ein Projekt ausarbeiten lassen, dessen Ver-
wirklichung bestimmt erwartet werden kann.

Wasserversorgung im Solothurncr Gän. Kürzlich
hielten die Verbandsgemeinden Kap pel, Gunzgen,
Boningen, Fulenbach, Wolfwil und Härkingen
ihren alljährlichen Feuerwehrzusammenzug, diesmal in
Gunzgen. Oberamtmann Meier machte in seiner Kritik
die wiederholte Anregung, es möchte für die Gemeinden
des Gäu, welche eine Hochdruckleitung nicht erstellen,
vom Staate aus ein Projekt mit Kostenberechnung für
die Anlage eines Reservoirs auf dem Born ausgearbeitet
und den Gemeinden Kappel, Gunzgen, Boningen, Fulen-
bach lind Wolfwil zur Beratung vorgelegt werden. Mit
großem Beifall wurden diese Ansichten und Vorschläge
aufgenommen, ebenso die Mitteilung, daß schon in den
nächsten Jahren bereits sämtliche Gemeinden des Nieder-
amtes Hochdruckleitungen besitzen werden.

Wasserversorgung Alle (Berner Jura). In Alle
geht eine freudige Nachricht von Mund zu Mund.
Ganz in der Nähe der Ortschaft ist eine starke Quelle
deS besten Wassers entdeckt wurden, die genügen wird,
eine Wasserversorgung für das Dorf zu erstellen. Alle
hätte schon lange eine solche benötigt.

Wasserversorgungen in Belliuzoua und Lugano. Im
Kanton Tessin herrscht Wassermangel. In B elli n zvn a
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3. 23. Beftagt fiep bie 23ePötferuttg bitter borüber, unb
eS fdjeiut, bap rtamentlid) in ben Rotels ber llebelftanb
Jetjr cmpfunben wirb. Um biedern Uebelftanbe, unter
meinem aiitf) Sugatto gegenwärtig leibet, rafdj abjuljelfen,
wirb nun auf bem Sjerjierfelbe bei ber Sîaferne in
23eHinjuna ein ißumpwerf erfteöt, weites bortänfig per
Sefuube 10 Sitcr ©runbwaffer aus einer ïiefe bon
jtrfa 20 ni liefern unb in bie beftefjeube Settling l)iuein=
führen wirb. SKadj bereits borgeuommeuen Utiter=
fudjurigen ift biefeS SBuffer abfotut rein. SrtSugatio
wirb ebenfalls ein ftarfeS ißumpwerf erfteHt werben,
fobalb bas neue (SleftrijitätSwerE ber SSerjaSca in
ïatigfeit fein wirb. @S foil bafelbft aber nidjt ©ruttb-,
fonbcrn Seewaffer auf bie ülrttjöpe gepumpt werben,
wo es einen gilter paffiereu mitp, um gang rein gu
werben.

Sßauiucfcu tu ßmtggctt (23nfcl(nub). Stucf) f)ier ^errfd)t
eine rege 23autätigfeit. gnnert gwei Qafjren würben 6

neue (Scheunen erfteHt, wcwott 5 auf 9tebent)öfen. $n
ber Ortfctjaft würben 6 neue Käufer gebaut, wouon bie

weiften an ber neuen, ftarf frequentierten Sartbftrape
fielen, gm Oberborf würben 2 alte Käufer nieber=

geriffen, neu erfteHt, oergröfjert unb mobern eingerichtet.
®er ©rutib, bap fo biete Scheunen gebaut würben, ift,
baff bie Sanbwirte buret) ben Sßiefenbünger niel met)r
gutter ergielen. gm ®orf nimmt bie 23eoöIferung ftarf
gu, fobap SogiSmangel fjerrfcfjt unb bie SJiietginfe fliegen,
©ingig bie ©ifenmöbelfabrif befdjäftigt 40—50 Arbeiter
mit ober ohne gamilien. ®iefes> ©efcfjäft würbe fdjon
lange geit immer ohne Stoctung betrieben unb e§ bringt
nicht nur bem gnfjaber beSfetben, fonbern auch
nteinbe mannigfachen fRutgert. SHian barf £>rn. 23räuntin,
welcher ba§ ©efcfjäft immer nergröpert, ©IM gu feinem
Unternehmen roütifdjen. („23afeH. gtg.")

SBaimicfcit in ©ftna&;®ftcig;Saaucu. ®a§ neue „|>oiet
National" hot ftcf) fctjon im erften 23etrieb§jaf)r al§ gu
t'lein erwiefen unb ift ein 3lnbau in 2tu§ficf)t genommen.
DtäcEjfteS grühjahr wirb ba§ „®ranb |)otel ättpina"
eröffnet, ©in weiteres fpotel ift gegenüber bem Bahnhof
profiliert unb enblich ift unterhalb be§ 23af)nfwfeë eine

grope fßenfton, „23ab ©bnit"; im ©ntftehen begriffen,
mit 93abanftalt im Sommer unb groper ©iSbahn im
2Binter. @§ wirb tuet gewagt auf einmal, aüein bie @r=

fahrung t)at gelehrt, bap fich ©ftaab angefictjtê feiner
ibpHifcljen Sage, feines gefunben Klimas itnb beS ba=

herigen grembenftromeS mit anberen grembengentren
bereinft gu meffen hat- 3fuch in ©fteig wirb emfig ge=

baut, um im näcfjfien Sommer noch ©äfie em=

pfangen gu fönnen. ®ie projeftierte ißtHonbafw bon Üligle
nach ©ftaab über ©fteig, beren ïrace gegenwärtig ab=

gefteeft wirb, berechtigt ©fteig gu gropen Hoffnungen.

Hu$ der Praxis — für die Praxis.
ïraflen.

NB. ©erfaufeo mtb Tawfcbgcfud)« tu erben unter biefe
IHubriî itirt) t aufgenommen, gragen, metdje „unter ©ftiffre"
erfdjeineti füllen, motte man 20 CS-tS. in SRarfen (für gnfettbung
ber Offerten) beilegen.

043. @S ejifüert ein ©ntftaubungSapparat, um mit Saug:
tuft Teppidje, Vöben :c. gu reinigen, refp. ben ©taub abzufangen.
Sann mir jemanb eine ©egitgSquellc nennen, eoent. mit Profpeft
gur Verfügung ftefjen?

043. 35er liefert bürreS iHotlenfjotg, eoent. gröbere ©erüft=
ftangen, gegen bar? Offerten mit Preisangaben'unter ©fnffre
3t 643 an bie ©jpebition.

4)44 a. 35er tjat gebrauchte Vottbahnfdjienen, girta 200 m,
famt ©agett, nnb 2 bis 3 Seljrfdjeiben abgugeben, bienüd) für
©ägereien gum ßotgtranSport? b. ©er hat eine girta 3 m lange
TranSmiffionSwette, 70 mm ®urd)meffer, mit 2 Sagern unb euent.
Supptung gitr Verlängerung einer TranSmifjiott abgugeben, ferner
eine ïKiemeufdjeibe non 1,10 m ®urd)ineffer, SBofjrung 70 mm,
Vreite 36-40 cm? c. 38er hätte einen altern, nod) gut erhaltenen
Treibriemen non l(i cm Vreite nub 14 in Säuge abgugeben ober

mer liefert neue unb gu welchem Preis? d. 2Ber liefert PappeB
laben in Tiden ooit 6, 3 unb 10 mm utib in Vreiteu non 10 bis
20 cm Offerten an gof. 2Bi)ber, ßolghanblung, ©mmen b. Sugern.

645a. SBetdje girma liefert 91ufîbaum= unb @id)enfour=
niere, fdjroarge unb eingelegte gourniere? b. 25er liefert 9iufi
baumftäbe in jebem beliebigen Ouantunt? c. SBo erhält man bie
edjten roeihen SanfaSabgiehfteine Offerten unter (Sl)tffve p 645
an bie (Sppebition.

4)46. 35er hätte girta 300 Saufmeter IKotlbaljnfdjienen, 50
bis 60 mm profil, famt Solgen, Safdjen unb Stägeln, billigft ab-
gugeben gerner benötige einen Tantpffeffel uoti 13 -25 m" §eig=
flädje (iBöhreuteffel beuorgugt), 2—2,50 m lang ober (jod), liegeitb
ober ftehenb, gang gut erhalten, mit 4—6 2ltm. Trucf. Offerten
an ß. gr. Tiirrig, ©ägerei, gudjroil (©olothurn).

4)47. 35er hätte eine nocl) in gutem 3"ftaube befinblidjc
9tut= nnb galgntafdjine für Tannenbretter bis auf 40 cm Vreitc
billig abgugeben? Offerten mit 2litgabeu uon Sonftruttcur uitb
Preis an bie ©g'pebition unter CS.t)iffre V 647.

4)18. 35er hätte ober roü&te Verroenbuitg für feinjährige
tannene ^)o(gabfälle, girta 10x 15x20—30 cm, roouon jebeS
gat)r 10—20 nr abgegeben werben tonnten gitr gqotgpfläfterung
wäre biefeS troctene ÏÔÎaterial ohne Streifet fetjr uorteittjaft, and)
für bie Steintiftenfabritation. parqitet= unb ßhatetfabrit gnter=
taten.

4)49. ©er liefert ßifen für Vetonoerfdjatungeu gwifdjeu
15 ©alten ©iub fotdje and) leihweife gu hnben Offerten für
Sauf ober Sltiete mit 3tngabe beS ©pftemS an bie @rpeb. unter
(Shiffre © 649.

4)54). ©er liefert öebetoerfd)tüffe git genftern mit ToppeB
uergtafung, wie and) .ßebelgriffcremonett mit SDtetatlgriff, fowie
anbere ©aubefchläge :c, au eine gröjfere med). Saufdjreinerei
Offerten unter ßpiffre 3JÏ650 au bie ©ppebition.

651a. ©er hätte eine nod) gut erhaltene, wenn mögtid)
fahrbare gräfe gum gräfen oon ©renntjotg abgugeben? b. ©0
märe eine eiferne, mög(id)ft leichte üüemenfdjeibe, biirfte aitd) gwei;
teitig fein, Turdpiteffer girta 90 cm, ©reite 13—15 cm, ©ohrtmg
55 mm, in noch gutem ßuf'anäe erhältlich?

652. ©er hätte eine gebraudjte, gut erhaltene, tteiuere
©ifenhobetmafd)ine gu oertaufen? Offerten mit Slugabeu über
Timenfion unb Preis an g. @. ©aumer, med), giegelei, SKheiu--

fetben.
653. ©ir follten bei itnferer Sraftantage in ber Sauber

ein neues, bemegtidjeS ©ehr erftetten taffen, um beim fleinen
©afferftanb baS ©affer gu flauen, ©er erftettt fotdje Stnlagen
3So tonnten ähnliche 2lnlageti befid)tigt werben „Srouen";giinb;
hötger; uttb @d)iefertafetfabrif Sanberbräd bei grutigen.

4)54. ©er liefert faubere, fotibc SouiS XV. ©etttaben in
ein SRöbetmagagin unb gu wetdjen Preifen in Tannen; ober ©idjen;
hotg?

655. ©er liefert ©ifentorb;g(afd)cn, neu ober gut erhalten,
001t 50—60 Siter gnfjatt Offerten an ®r. p. pfnffer, 9Jîofait=
ptatteufabrit, Sugern.

4)56. ©er tiefeit la getttatf, ber fid) gn feinem Putoer
ohne buntte ©eimeitgungen Ibfd)t Offerten unter (Stjiffre S 656
an bie ©ppebition.

4)57. ©er würbe auf 1. Ott. bie ©inrid)tung einer ©top;
unb Sleinfdjteiferei erftetten unb gug(eid) bie nötige Slntcitung
euent. ©orfurS hiefür geben? Offerten unter ©Ijtffve 3i657 ait
bie ©ppebition.

4)58 a. ©er hätte gebrauchte, aber gut erhaltene ©orgetege
gu einer tleinen ©ifetibrehbant billig abgugeben b. SJättc jemanb
gebrauchte ober 3luSfd)uh;©tablîugelit oon 2 4 mm ©röfje ab;
gugeben unb wie teuer per Silo c. ©eldje 9)tafd)iuenfabrit
tonnte ©tahtbraljtfpäue, nidjt" gu feine ©pane, abgeben unb wie
teuer per Sito?

659. ©er in ber ©djweig liefert Safargesgement Offerten
unter CS-^tffre g 659 an bie ©ppebition.

64)4). ©er liefert einfache unb billige ©afdjinafdjincn?
Offerten unter ßfpffre S 660 an bie ©ppebition.

4)61. §at jemanb in ber @d)weig bie Vertretung oott
©iebel'S SlSphaltsSlei gfolierORollen? ©ignet fid) bieS äliaterial
für Terraffen als abfotut wafferbidjte Unterlage 001t piälttibelag
unb erfeht eS in biefer §infid)t benSlsphalt? 2luStunft, Offerten
ttttb Profpeftc gefl. an SRobert öäuSler, ©auted)nifer, ©erbttoeg 17,
©erit.

662. ©er liefert fdjttell unb billig ©arettenräber, folib
gearbeitet unb fertig befd)fagett, gegen bar?

663. ©er hätte einen ©atterfägewageit famt Vollen, nod)
in gittern guftanbe, git oertaufen?

4)4)4. ©er hätte einen älteren, nod) gut erhaltenen ©affer;
rab=©enbelbaum, girta 3 111 lang, mit Sager unb 2 Vofetten,
4—ßarittig, billigft abgugeben, eoeutueü and) ein gat)nrabgetriebe,
ttod) gut erhalten, paffeub gum ©enbelbaunt, mit Ueberfetgung 1:3?
TaS Vab am ©cUbattm feilte girta 150 cm Turdjmeffer haben.
Offerten an gof). Vüebi, med), ©djreinerei, ©ptügen (©ranbttuben).

4)4)5. ©eldje parguetterie, bie bent Verbanbe nidjt attge;
Ijört, liefert parquets in eittfadjer 2tu§führung im ©etrage oott
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z. B. beklagt sich die Bevölkerung bitter darüber, und
es scheint, daß namentlich in den Hvtels der Uebelstand
sehr empfunden wird. Um diesem Uebelstande, unter
welchem auch Lugano gegenwärtig leidet, rasch abzuhelfen,
wird nun ans dem Exerzierfelde bei der Kaserne in
Bellinzona ein Pumpwerk erstellt, welches vorläufig per
Sekunde 10 Liter Grundwasser ans einer Tiefe von
zirka 20 in liefern und in die bestehende Leitung hinein-
führen wird. Nach bereits vorgenommenen Unter-
snchungen ist dieses Wasser absolut rein. In Lugano
wird ebenfalls ein starkes Pumpwerk erstellt werden,
sobald das neue Elektrizitätswerk der Verzasca in
Tätigkeit sein wird. Es soll daselbst aber nicht Grund-,
sondern Seewasser auf die Anhöhe gepumpt iverden,
ivv es einen Filter passieren muß, um ganz rein zu
werden.

Bauwesen in Zinizgen (Baselland). Auch hier herrscht
eine rege Bautätigkeit. Innert zwei Jahren wurden 0

neue Scheunen erstellt, wovon 5 auf Nebenhöfen. In
der Ortschaft wurden 6 neue Häuser gebaut, wovon die
meisten an der neuen, stark frequentierten Landstraße
stehen. Im Oberdorf wurden 2 alte Häuser nieder-
gerissen, neu erstellt, vergrößert und modern eingerichtet.
Der Grund, daß so viele Scheunen gebaut wurden, ist,
daß die Landwirte durch den Wiesendünger viel mehr
Futter erzielen. Im Dorf nimmt die Bevölkerung stark
zu, sodaß Logismangel herrscht und die Mietzinse stiegen.
Einzig die Eisenmöbelfabrik beschäftigt 40—50 Arbeiter
mit oder ohne Familien. Dieses Geschäft wurde schon

lange Zeit immer ohne Stockung betrieben und es bringt
nicht nur dem Inhaber desselben, sondern auch der Ge-
meinde mannigfachen Nutzen. Man darf Hrn. Bräunlin,
welcher das Geschäft immer vergrößert. Glück zu seinem
Unternehmen wünschen. („Basel!. Ztg.")

Bauwesen in Gstaad-Gsteig-Saanen. Das neue „Hotel
National" hat sich schon im ersten Betriebsjahr als zu
klein erwiesen und ist ein Anbau in Aussicht genommen.
Nächstes Frühjahr wird das „Grand Hotel Alpina"
eröffnet. Ein weiteres Hotel ist gegenüber dem Bahnhof
profiliert und endlich ist unterhalb des Bahnhofes eine

große Pension, „Bad Ebnit", im Entstehen begriffen,
mit Badanstalt im Sommer und großer Eisbahn im
Winter. Es wird viel gewagt auf einmal, allein die Er-
fahrung hat gelehrt, daß sich Gstaad angesichts seiner
idyllischen Lage, seines gesunden Klimas und des da-
herigen Fremdenstromes mit anderen Fremdenzentren
dereinst zu messen hat. Auch in Gsteig wird emsig ge-
baut, um im nächsten Sommer noch mehr Gäste em-
pfangen zu können. Die projektierte Pillonbahn von Aigle
nach Gstaad über Gsteig, deren Trace gegenwärtig ab-
gesteckt wird, berechtigt Gsteig zu großen Hoffnungen.

?iu5 <ier ffraxC — M Oie fffaxû.
?rsg«A.

XL. Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken <für Zusendung
der Offerten) beilegen.

942 Es existiert ein Entstaubungsapparat, um mit Saug-
luft Teppiche, Böden zc. zu reinigen, resp, den Staub abzusaugen.
Kann mir jemand eine Bezugsquelle nennen, event, mit Prospekt
zur Verfügung stehen?

945 Wer liefert dürres Rollenholz, event, gröbere Gerüst-
stangen, gegen bar? Offerten mit Preisangaben" unter Chiffre
A 040 an die Expedition.

944 s Wer hat gebrauchte Rollbahnschienen, zirka 200 m,
samt Wagen, und 2 bis 3 Kehrscheiben abzugeben, dienlich für
Sägereien zum Holztransport? k. Wer hat eine zirka 3 m lange
Transmissionswelle, 70 mm Durchmesser, mit 2 Lagern und event.
Kupplung zur Verlängerung einer Transmission abzugeben, ferner
eine Riemenscheibe von 1,10 m Durchmesser, Bohrung 70 mm.
Breite 30- 40 em? v. Wer hätte einen altern, noch gut erhaltenen
Treibriemen von 10 em Breite und 14 m Länge abzugeben oder

wer liefert neue und zu welchem Preis 9 Wer liefert Pappel-
laden in Dicken von 0, 3 und 10 mm und in Breiten von 10 bis
20 em? Offerten an Jos. Wyder, Holzhandlung, Emmen b. Luzern.

945 s Welche Firma liefert Nußbaum- und Eichenfour-
niere, schwarze und eingelegte Fourniere? k. Wer liefert Ruß-
baumstäbe in jedem beliebigen Quantum? v. Wo erhält man die
echten weißen Kcmsasabziehsteine? Offerten unter Chiffre P 040
an die Expedition.

949 Wer hätte zirka 300 Laufmeter Rollbahnschienen, 00
bis 00 mm Profil, samt Bolzen. Laschen und Nägeln, billigst ab-
zugeben? Ferner benötige einen Dampfkessel von 13 -20 »U Heiz-
fläche iRöhreukessel bevorzugt), 2—2,00 m lang oder hoch, liegend
oder stehend, ganz gut erhalten, mit 4—0 Alm. Druck. Offerte»
an C. Fr. Dürrig, Sägerei, Zuchwil lSolothurn).

<»47. Wer hätte eine noch in gutem Znstande befindliche
Nut- und Falzmaschine für Tannenbrelter bis ans 40 em Breite
billig abzugeben? Offerten mit Angaben von Konstrukteur und
Preis an die Expedition unter Chiffre B 047.

<»48. Wer hätte oder wüßte Verwendung für feinjährige
tannene Holzabfälle, zirka 10x 10x 20—30 em, wovon jedes
Jahr 10—20 nck abgegeben werden könnten? Für Holzpflästcrnng
wäre dieses trockene Material ohne Zweifel sehr vorteilhaft, auch
für die Kleinkistenfabrikalion. Parquet- und Chaletfabrik Inter-
laken.

<»49. Wer liefert Eisen für Betonverschalnngen zwischen
1-Balken? Sind solche auch leihweise zu haben Offerten für
Kauf oder Miete mit Angabe des Systems an die Exped. unter
Chiffre E 040.

<»59. Wer liefert Hebelverschlüsse zu Fenstern mit Doppel-
verglasung, wie auch Hebelgriffcremonen mit Metallgriff, sowie
andere Banbeschläge w. an eine größere mech. Bauschreinerei?
Offerten unter Chiffre M 000 an die Expedition.

95k s Wer hätte eine noch gut erhaltene, wenn möglich
fahrbare Fräse zum Fräsen von Brennholz abzugeben? d. Wo
wäre eine eiserne, möglichst leichte Riemenscheibe, dürfte auch zwei-
teilig sein, Durchmesser zirka 00 em, Breite >3—10 em, Bohrung
00 mm, in noch gutem Zustande erhältlich?

952. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, kleinere
Eisenhobelmaschine zu verkaufen? Offerten mit Angaben über
Dimension und Preis an I. E. Baumer, mech. Ziegelei, Rhein-
felden.

955 Wir sollten bei unserer Kraftanlage in der Kander
ein neues, bewegliches Wehr erstellen lassen, um beim kleinen
Wasserstand das Wasser zu stauen. Wer erstellt solche Anlagen?
Wo könnten ähnliche Anlagen besichtigt werden „Kronen"-Zünd-
Hölzer- und Schiefertafelfabrik Kanderbrück bei Frutigen.

954. Wer liefert saubere, solide Louis XV. Bettladen in
ein Möbelmagazin und zu welchen Preisen in Tannen- oder Eichen-
holz?

955. Wer liefert Eisenkorb-Flaschen, neu oder gut erhalten,
von 00-00 Liter Inhalt? Offerten an Dr. P. Pfnffer, Mosaik-
Plattenfabrik, Luzern.

959. Wer liefert In Fettkalk, der sich zu feinem Pulver
ohne dunkle Beimengungen löscht? Offerten unter Chiffre L 000
an die Expedition.

957. Wer würde auf 1. Okt. die Einrichtung einer Groß-
und Kleinschleiferei erstellen und zugleich die nötige Anleitung
event. Vorkurs hiefür geben? Offerten unter Chiffre R007 an
die Expedition.

958 s. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Vorgelege
zu einer kleinen Eisendrehbank billig abzugeben? k>. Hätte jemand
gebrauchte oder Ausschnß-Stahlkugeln von 2 4 mm Größe ab-
zugeben und wie teuer per Kilo? v. Welche Maschinenfabrik
könnte Stahldrahtspäne, nicht zu feine Späne, abgeben und wie
teuer per Kilo?

959. Wer in der Schweiz liefert Lafarge-Zement? Offerten
unter Chiffre Z 000 an die Expedition.

999. Wer liefert einfache und billige Waschmaschinen?
Offerten unter Chiffre K 000 an die Expedition.

991. Hat jemand in der Schweiz die Vertretung von
Siebel's Asphalt-Blei-Jsolier-Rollen? Eignet sich dies Material
für Terrassen als absolut wasserdichte Unterlage von Plälllibelag
und ersetzt es in dieser Hinsicht den Asphalt? Auskunft, Offerten
und Prospekte gefl. an Robert Häusler, Bautechniker, Werdtweg 17,
Bern.

992. Wer liefert schnell und billig Carettenräder, solid
gearbeitet und fertig beschlagen, gegen bar?

995. Wer halte einen Gattersägewageu samt Rollen, noch
in gutem Zustande, zu verkaufen?

994. Wer hätte einen älteren, noch gut erhaltenen Wasser-
rad-Wendelbaum, zirka 3 m lang, mit Lager und 2 Rosetten,
4—Karmig, billigst abzugeben, eventuell auch ein Zahnradgetriebe,
noch gut erhalten, passend zum Wendelbaum, mit Uebersetzung 1:3
Das Rad am Wellbaum sollte zirka 100 e o Durchmesser haben.
Offerten an Joh. Rüedi, mech. Schreinerei, Splügen Graubünden).

995. Welche Parqnetterie, die dem Verbände nicht ange-
hört, liefert Parquets in einfacher Ausführung im Betrage von


	Verschiedenes

